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IL Miscellen. 



Gesezgebung. 

Gesetz über die Handelsmarine in Frankreich '). 
(Mon. univ. 1866. No. 168.) 

Napoleon etc. 

Haben genehmigt und genehmigen, verkündet und verkündigen 
was folgt: 

Gesetz. (Auszug aus dem Protokoll des gesetzgebenden Körpers.) 
Der gesetzgebende Körper hat den Entwurf eines Gesetzes, dessen Wort- 
laut hier folgt, angenommen: 

Art. 1. Alle zum Bau, zur Takelage, zur Ausrüstung und Aus- 
besserung von eisernen und hölzernen Handelsseeschiffen, sowohl Dampf- 
ais Segelschiffen, dienenden Rohstoffe und Fabrikate, mit Einschluss 
von Dampfmaschinen und Maschinenteilen , sollen Abgabenfreiheit ge- 
messen, mit dem Vorbehalte, dass die Verwendung der genannten Gegen- 
stände zu dem gedachten Zwecke innerhalb Jahresfrist nachgewiesen 
wird. — Die Art der Beweisführung und die Bedingungen, unter welchen 
diese Befreiung von Abgaben stattfindet , sollen durch Kaiserliche Ver- 
ordnungen festgesetzt werden. Wer den Bestimmungen dieser Verord- 
nungen zuwiderhandelt , hat den die oben gedachten Gegenstände be- 
treffenden Zoll und ausserdem den dreifachen Betrag desselben als 
Strafe zu entrichten. 

Art. 2. Die durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 6. Mai 1841 
bewilligte Prämie für Dampfmaschinen Französischer Fabrikation, welche 
auf zur internationalen Fahrt bestimmten französischen Schiffen auf- 
gestellt werden, ist und bleibt aufgehoben. 

Art. 3. Sechs Monate nach Erlass des gegenwärtigen Gesetzes 



1) Anlässlich dieses Aktes der französischen Gesezgebung hat eine sehr 
eingehende E n q n 6 t e (II Foliobände 1865) stattgehabt. 
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sollen aufgetakelte und ausgerüstete Dampf- und Segel- Seeschiffe gegen 
Zahlung einer Abgabe von 2 Frs. per Tonne Normalmass zur Franzö- 
sirung zugelassen werden. — Dieselbe Abgabe findet Anwendung auf 
Schiffskörper von Holz oder von Eisen. 

Art. 4. Die Tonnengelder, welche in die Häfen des Kaiser- 
reichs einlaufende fremde Schiffe zu entrichten haben, sind vom 1. Januar 
1867 ab aufgehoben. — Dagegen bleiben diejenigen Tonnengelder 
bestehen, welche gegenwärtig sowohl von Französischen als von fremden 
Schiffen erhoben werden und bestimmt sind , die Rückzahlung der für 
Verbesserungsarbeiten in den Französischen Hafen aufgenommenen An- 
leihe sicher zu stellen. — Durch Kaiserliche Verordnungen, welche in 
Form eines Reglements der öffentlichen Verwaltung zu erlassen sind, 
kann zur Bestreitung von Ausgaben der erwähnten Art ein Tonnengeld 
eingeführt werden, welches jedoch 2 Frs. 50 C. pro Tonne, einschliess- 
lich der Decimen, nicht Obersteigen und stets Französische wie fremde 
Schiffe gleichmftssig treffen soll. 

Art. 5. Drei Jahre nach Erlass des gegenwärtigen Gesetzes sollen 
die Flaggenzuschläge in Wegfall kommen, welche zur Zeit von Produk- 
ten erhoben werden, die aus dem Erzeugungslande auf nicht französischen 
Schiffen eingeführt werden. 

Art. 6. Hat die Französische Flagge in einem fremden Lande zum 
Vortheil der Regierung, von Gemeinden oder von Korporationen für die 
Schifffahrt oder für die Ein- oder Ausfuhr von Waaren irgend welche 
direkten oder indirekten Abgaben und Lasten zu entrichten, von welchen 
die Fahrzeuge des gedachten Landes befreit sind, so können die in die 
Häfen des Kaiserreichs, einer Französischen Kolonie oder Besitzung 
einlaufenden Schiffe jener Nation und die Waaren, welche dieselben an 
Bord führen , durch Kaiserliche Verordnung mit Abgaben und Auflagen 
belegt werden, in so weit solche nöthig erscheinen, um die die Franzö- 
sische Flagge treffenden Nachtheile aufzuwiegen. 

Art. 7. Die vorstehenden Bestimmungen finden Anwendung auf die 
Kolonieen Martinique, Gouadeloupe und Reunion. 

Spezielle Bestimmungen für Algerien. 

Art. 8. Die Bestimmungen der Artikel 1 , S und 4 des gegenwär- 
tigen Gesetzes finden auf Algerien Anwendung. 

Art. 9. Die Schifffahrt zwischen Frankreich und Algerien und 
zwischen Algerien und dem Auslande ist allen Flaggen gestattet. 

Zur Küstenschifffahrt zwischen den Häfen dieser Französischen Be- 
sitzung können mit Genehmigung des General-Gouverneurs von Algerien 
ausländische Schiffe zugelassen werden. 

Art. 10. Die auf die Einfuhr von Waaren in ausländischen Schiffen 
in Algerien gelegten Schifffahrtszuschläge sind aufgehoben. — Desgleichen 
ist die Abgabenennässigung aufgehoben, welche durch Artikel 9 Para- 
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graph 2 der Ordonnanz vom 16. Dezember 1843 für gewisse, durch 
Französische Schiffe aas Französischen Entrepots nach Algerien ausge- 
führte Waaren bewilligt worden ist. 

Art. 11. Das Verbot der Einfuhr von raffinirtem Zucker aus dem 
Auslande nach Algerien ist aufgehoben. Von demselben ist ausser der 
Abgabe für Rohzucker ein Zoll von 5 Francs pro lOOKilogr. zu zahlen. 

Art. 12. Die Gesetze, Dekrete und Ordonnanzen, welche den Be- 
stimmungen des gegenwärtigen Gesetzes zuwiderlaufen, sind und bleiben 
aufgehoben. — Beratben in öffentlicher Sitzung zu Paris, am 20. April 
1866. (Folgen die Unterschriften des Präsidenten und der Sekretaire.) 

Auszug aus dem Protokoll des Senats. Der Senat ist mit der 
Veröffentlichung des Gesetzes Über die Handelsmarine einverstanden. 
Berathen und beschlossen: in der Sitzung im Palaste des Senats, am 
19. Mai 1866. (Folgen die Unterschriften des Präsidenten und der Se- 
kretaire.) Gesehen und mit dem Senatssiegel besiegelt. (Folgt die 
Unterschrift des Senats -Secretairs.) Verordnen und befehlen u. s. w. 
u. s. w. Gegeben im Palaste der Tuilerien, am 19. Mai 1866. Napoleon 
etc., Kaiser der Franzosen etc. Auf Antrag Unseres Ministers für Acker- 
bau, Handel und öffentliche Arbeiten. 



Aufhebung der Tonnengelder in Frankreich. 
(Monit. univ. 1866. No. 363.) 

Napoleon, etc. Haben verordnet und verordnen, was folgt: 

Art. 1. Die in Gemässheit der Verträge und Uebereinkünfte zwischen 
Frankreich und Dänemark, der Dominikanischen Republik, Portugal, 
Preussen, Schweden und Norwegen und den Hansestädten Bremen, 
Hamburg und Lübeck zur Ausgleichung angeordneten Tonnengelder sind 
und bleiben aufgehoben. 

Art. 2. Die Französischen und Englischen Schiffe, welche aus einem 
Hafen Grossbritanniens oder dessen Besitzungen in Europa in einen 
Hufen des Französischen Kaiserreichs einlaufen , sollen von dem , auf 
Grund des Art. 1 des Vertrages vom 26. Januar 1826 eingeführten 
Tonnengelde befreit sein. — Dieselbe Begünstigung soll allen denjenigen 
Flaggen zu Theil werden , welche auf Grund von Verträgen der Fran- 
zösischen Flagge gleichgestellt sind, und die, wie letztere bei ihrer 
Ankunft von Britischen Häfen in Frankreich das obenerwähnte Tonnen- 
geld zu entrichten hatten. 

Art. 3. Bis die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
sich veranlasst sehen wird , das Tonnengeld von 94 Cts. per Tonne, 
welches von jedem in die Häfen der Amerikanischen Union einlaufenden 
Französischen Schiffe erhoben wird, aufzuheben , wie sie es für ihre 
eigenen Schiffe bereits gethan hat, bleiben die aus den Vereinigten 
Staaten in einen Hafen des Französischen Kaiserreichs einlaufenden 



